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Amts ⸗ 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 36. 


Marienwerder, den 3. September 


1890. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 


1) Statut 
für die I 
Entwäſſerungs⸗Ge noſſenſchaft zu Graude nz 


im Kreiſe Graudenz. 


Wir Wilhelm 
von Gottes Gnaden König von Preußen rc. 


der gemeinſchaftlichen Anlagen werden von der Genoſſen⸗ 
ſchaft getragen. Dagegen bleiben die nach den Zwecken 
der Melioration behufs ihrer nutzbringenden Verwendung 
für die einzelnen betheiligten Grundſtücke erforderlichen 
Einrichtungen, wie Umbau und Beſamung von Wieſen, 
Anlage und Unterhaltung beſonderer Zu> und Ableitungs⸗ 
gräben u. fs w. den betreffenden Eigenthümern über⸗ 
laſſen. 

Dieſelben ſind jedoch gehalten, den im Intereſſe 
der ganzen Melioration getroffenen Anordnungen des 


verordnen auf Grund der 88 57 und 65 des Geſetzes Vorſtehers Folge zu leiſten. Die Genoſſenſchaft über⸗ 


vom 1. April 1879 (Geſetz⸗Sammlung S. 2 
Anhörung der Betheiligten, was folgt: 
§ 1. Die Eigenthümer der dem Meliorations⸗ 


97) nach nimmt 


ferner die Unterhaltung (Räumung und Krautung) 
des Höft, Tuſcherdamm und Hermannsgrabens, ſoweit 
dieſer Graben im Genoſſenſchaftsgebiet belegen iſt, und 


gebiete angehörigen Grundſtücke in den Gemeindebezirken außerhalb des Genoſſenſchaftsgebietes auf denjenigen 


Graudenz, Tuſch, 
werden zu einer Genoſſen 
dieſer Grundſtücke nach Maßgabe des Meliorationsplanes 


Dt. Wangerau, 


Gatſch und Paſtwisko Strecken, wo eine Vergrößerung des Grabenprofils ſtatt⸗ 
ſchaft vereinigt, um den Ertrag findet. 


$ 4. Außer der Herſtellung der im Projecte und 


des Meliorationsbauinſpectors Fahl vom 15. Januar vorſtehend vorgeſehenen Anlagen liegt dem Verbande ob, 


1886 unter Berückſichtigung der von dem damaligen Binnen⸗, 


Ent⸗ und Bewäſſerungs⸗Anlagen, innerhalb des 


Regierungs⸗Baumeiſter Fahl im September 1888 vor⸗ Meliorationsgebietes, welche nur durch Zuſammenwirken 


genommenen Umarbeitung (jedoch ohne Zudämmung der 
Verbindungsgräben zwiſchen Höftgraben und Maruſcher 
Fließ) durch Entwäſſerung zu verbeſſern. 

Das Meliorationsgebiet iſt auf der ein Zubehör 
des Meliorationsplanes bildenden Karte des Kultur⸗ 
technikers Bergmann vom Januar 1885 dargeſtellt, 
daſelbſt mit einer Begrenzungslinie in blauer Farbe 
bezeichnet und bezüglich der betheiligten Beſitzſtände der 
Genoſſenſchaftsmitglieder in den zugehörigen Negiſtern 
ſpeziell nachgewieſen. 

Karte und Regiſter werden mit einem auf das 
Datum des genehmigten Statuts Bezug nehmenden Be⸗ 
glaubigungsvermerk verſehen und bei der Aufſichtsbehörde 
der Genoſſenſchaft niedergelegt. 

Abänderungen des Meliorationsprojects, welche im 
Laufe der Ausführung ſich als erforderlich herausſtellen, 
können vom Genoſſenſchafts⸗Vorſtande beſchloſſen werden. 
Der Beſchluß bedarf jedoch der Genehmigung der ſtaat⸗ 
lichen Aufſichtsbehörde. 


Vor Ertheilung der Genehmigung ſind diejenigen 


Genoſſen zu hören, deren Grundſtücke durch die ver⸗ 
änderte Anlage berührt werden. 
§ 2. Die Genoſſenſchaft führt den Namen Ent⸗ 


wäſſerungsgenoſſenſchaft in Graudenz und hat ihren Sitz 


in Graudenz. f 


9 8. Die Kosten der Herſtellung und Unterhaltung 
Ausgegeben in Marienwerder am 4. September 1890. 


mehrerer Grundbeſitzer ausführbar ſind, zu vermitteln 
und nöthigenfalls, nachdem der Plan und das Beitrags⸗ 
verhältniß von der Aufſichtsbehoͤrde feſigeſtellt iſt, auf 
Koſten der dabei betheiligten Grundbeſitzer durchführen 
zu laſſen. 

| Die Unterhaltung derartiger Anlagen, die, ſoweit 
erforderlich, in regelmäßige Schau zu nehmen ſind, 
unterſteht der Aufſicht des Vorſtehers. 

8 5. Die gemeinſchaftlichen Anlagen werden unter 
Leitung des von dem Vorſteher auf Beſchluß des Vor⸗ 
ſtandes angenommenen Meliorations⸗Technikers in der 
Regel in Tagelohn ausgeführt und unterhalten. Ins 
deſſen können die Arbeiten nach Beſtimmung des Vor⸗ 
ſtandes in Akkord gegeben werden. 
§ 6. Das Verhältniß, in welchem die einzelnen 
Genoſſen zu den Genoſſenſchaftslaſten beizutragen haben, 
richtet ſich nach dem für die einzelnen Genoſſen aus 
den Genoſſenſchafts⸗Anlagen erwachſenden Vortheil. 
Dieſer Vortheil entſpricht zur Zeit dem Flächeninhalt 
der der Genoſſenſchaft angehörigen Grundſtücke. Es 
werden daher die Genoſſenſchaftslaſten nach Maßgabe 
betheiligten Grundſtücke auf⸗ 


des Flächenraumes der 


gebracht. 
$ 7. Die hierauf feſtzuſtellenden Beitragsliſten 
find von dem Vorſtande anzufertigen und nach vor⸗ 


gängiger öffentlicher Bekanntmachung der Auslegung 


>] 
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4 Wochen lang in den Geſchäftsräumen des Magiſtrats] Genoſſenſchaftsvorſtandes nach der Höhe des Beitrages 
zu Graudenz zur Einſicht der Genoſſen auszulegen. geregelt. Binnen 2 Wochen nach Bekanntmachung eines 
Jedem Genoſſen ſteht es frei, mit der Behauptung, ſolchen Beſchluſſes iſt gegen denſelben die Berufung an 
daß die aus dem Genoſſenſchaftsunternehmen erwachſen⸗ das Schiedsgericht zuläſſig. 
den Vortheile nicht allen Grundſtücken in gleichem Maße § 12. Der Genoſſenſchafts⸗Vorſtand beſteht aus: 
zu Gute kommen, zu verlangen, daß die Höhe feines] a. einem Vorſteher, 
Beitrages dem wirklichen Vortheile feines Grundbeſitzes b. fünf Repräſentanten der Genoſſenſchafts⸗Mitglieder. 
entſprechend feſtgeſetzt werde. Solche Anträge ſind bei Die Vorſtandsmitglieder bekleiden ein Ehrenamt, 
dem Vorſtande anzubringen, gegen deſſen Entſcheidung jedoch iſt der Vorſteher berechtigt, den Erſatz etwaiger 
binnen 3 Wochen Berufung an die Aufſichtsbehörde baarer Auslagen von der Genoſſenſchaft zu verlangen. 
zuläſſig iſt. Letztere entſcheidet darüber endgültig, kann In Behinderungsfällen wird der Vorſteher durch 
uber vor der Entſcheidung unter ihrer bezw. eines Kom⸗den an Lebenszeit älteſten Repräſentanten vertreten. 
miſſars Leitung durch Sachverſtändige, welche ſie ernennt, Ein Repräſentant wird von dem Magiſtrat in Graudenz 
im Beiſein des Antragſtellers und eines Vorſtands⸗ für einen 5jährigen Zeitraum ernannt; die übrigen 
vertreters eine Unterſuchung eintreten laſſen. Sind beide Mitglieder des Vorſtandes, einſchließlich des Genoſſen⸗ 
Theile mit dem Gutachten der Sachverſtändigen ein: ſchaftsvorſtehers, werden von der Generalverſammlung 
verſtanden, ſo wird die Höhe des Beitrages danach feſt⸗ auf 5 Jahre nach abſoluter Mehrheit der abgegebenen 
geſtellt. Wird eine Entscheidung erforderlich, fo trägt Stimmen gewählt. In derſelben Weiſe findet die Wahl 
der unterliegende Theil die Koſten. Anträge auf Be⸗ von 3 Repräſentanten⸗Stellvertretern ſtatt. Von den 
richtigung der Beitragsliſte find an keine Friſt gebunden. 5 gewählten Vorſtandsmitgliedern muß je einer den 
8. Im Falle einer Parzellirung find die Ge⸗ Gemeinden Paſtwisko, Tuſch, Gatſch, Dt. Wangerau 
noſſenſchaftslaſten nach dem in dieſem Statut vorge⸗ und Graudenz angehören. Bei der Wahl der 3 Stell⸗ 
ſchriebenen Betheiligungsmaßſtabe durch den Vorſtand vertreter iſt nicht mehr die Zugehörigkeit zu einer be⸗ 
auf die Trennſtücke verhältnißmäßig zu vertheilen. ſtimmten Gemeinde, ſondern nur noch die Eigenſchaft 
Gegen die Feſtſetzung des Vorſtandes iſt innerhalb zweier als Genoſſenſchaftsmitglied entscheidend. 
Wochen die Beſchwerde an die Aufſichtsbehörde zuläſſig. Wählbar bezw. ernennbar iſt jeder Genoſſe, welcher 

8 9. Die Genoſſen find verpflichtet, die Beiträge den Beſitz der bürgerlichen Ehrenrechte nicht durch rechts⸗ 
in den von dem Vorſtande feſtzuſetzenden Terminen zur kräftiges Erkenntniß verloren hat. Die Wahl der Vor⸗ 
Genoſſenſchaftskaſſe abzuführen. Bei verſäumter Zah⸗ſtandsmitglieder wie der Stellvertreter erfolgt in ge: 
lung hat der Vorſteher die fälligen Beträge beizutreiben. trennten Wahlhandlungen für jedes Mitglied. Wird im 

8 10. Jeder Genoſſe hat ſich die Einrichtung derſerſten Wahlgange eine abſolute Stimmenmehrheit nicht 
nach dem Meliorationsplane in Ausſicht genommenen erreicht, ſo erfolgt eine engere Wahl zwiſchen denjenigen 
Anlagen, dieſe Anlagen ſelbſt und deren Unterhaltung, beiden Perſonen, welche die meiſten Stimmen erhalten 
ſoweit fein Grundſtück davon vorübergehend oder dauernd haben. Bei Stimmengleichheit entſcheidet das vom Vor⸗ 
betroffen wird, gefallen zu laſſen. ſitzenden zu ziehende Loos. 

Darüber, ob und zu welchem Betrage dem einzel⸗ Im Uebrigen gelten die Vorſchriften für Gemeinde⸗ 
nen Genoſſen hierfür, unter Berückſichtigung der ihm wahlen. 
aus der Anlage erwachſenden Vortheile, eine Entſchädi⸗ Die Wahl des Vorſtehers bedarf der Beſtätigung 
gung gebührt, entſcheidet, falls ſich ein Genoſſe mit dem der Aufſichtsbehoͤrde. 

Vorſteher nicht gütlich verſtändigen ſollte, das nach Wenn ſich im Genoſſenſchafts⸗Vorſtande Stimmen⸗ 
Vorſchrift dieſes Statuts zu bildende Schiedsgericht mit gleichheit herausstellt, fo giebt die Stimme des Vor: 
Ausſchluß des Rechtsweges. f ſtehers den Ausſchlag. 

§ 11. Bei Abſtimmungen hat jeder beitragspflich⸗ § 13. Die Gewählten bezw. Ernannten werden 
tige Genoſſe mindeſtens eine Stimme. Im Uebrigen von der Aufſichtsbehörde durch Handſchlag an Eidesſtatt 
richtet ſich das Stimmverhältniß nach dem Verhältniſſe verpflichtet. 
der Theilnahme an den Genoſſenſchaftslaſten und zwar Zur Legitimation der Vorſtandsmitglieder und 
in der Weiſe, daß für jeden vollen Hektar beitrags⸗ deren Stellvertreter dient das von der Aufſichtsbehörde 
pflichtigen Grundbeſitzes eine Stimme gerechnet wird. aufgenommene Verpflichtungsprotokoll. 

Die Stimmliſte iſt demgemäß von dem Vorſtande Soll der Stellvertreter ſich darüber ausweiſen, daß 
zu entwerfen und nach vorgängiger öffentlicher Bekannt⸗ der Fall der Stellvertretung eingetreten iſt, ſo dient 
machung der Auslegung vier Wochen lang zur Einſicht dazu ein Zeugniß der Aufſichtsbehörde. 
der Genoſſen in den Geſchäftsräumen des Magiſtrats Der Vorſtand hält feine Sitzungen unter Vorſitz 
zu Graudenz auszulegen. Anträge auf Berichtigung der des Vorſtehers, der gleiches Stimmrecht hat wie die 
Stimmliſte find an keine Friſt gebunden. Iſt die Bei⸗ Repräſentanten und deſſen Stimme im Falle der Stim⸗ 
tragspflicht eines Genoſſen nicht nach dem Maßſtabe mengleichheit entſcheidet. 6 
des Grundbeſitzes, ſondern nach dem Maßſtabe des wirk⸗ Zur Gültigkeit der gefaßten Beſchlüſſe iſt es er⸗ 
lichen Vortheils auf ſeinen Antrag feſtgeſetzt, ſo wird forderlich, daß die Repräſentanten unter Angabe der 
auch ſein Stimmrecht durch beſonderen Beſchluß des Gegenſtände der Verhandlung geladen und daß mit Ein⸗ 


en, 
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ſchluß des Vorſtehers mindeſtens 3 Vorſtands mitglieder] geſetzlich vorgeſchriebenen Fällen (§ 60 des Geſetzes vom 
anweſend find. Wer am Erſcheinen verhindert iſt, hat 1. April 1879), mindeſtens aber alle fünf Jahre durch 
dies unverzüglich dem Vorſteher anzuzeigen. Dieſer hat den Vorſteher zuſammenzuberufen. 
alsdann einen Stellvertreter zu laden. Die Einladung erfolgt unter Angabe der Gegen⸗ 
§ 14. Soweit nicht in dieſem Statute einzelne ſtände der Verhandlung durch ein öffentlich bekannt zu 
Verwaltungsbefugniſſe dem Vorſtande oder der General- machendes Ausſchreiben der Genoſſenſchaft und außerdem 
Verſammlung vorbehalten ſind, hat der Vorſteher die durch ortsübliche Bekanntmachung in denjenigen Ge⸗ 
ſelbſtſtändige Leitung und Verwaltung aller Angelegen⸗ meinden, deren Bezirk dem Genoſſenſchafts⸗Gebiet ganz 


heiten der Genoſſenſchaft. oder theilweiſe angehört. 
Insbeſondere liegt ihm ob: Zwiſchen der Einladung und der Verſammlung 
a. die Ausführung der gemeinſchaftlichen Anlagen muß ein Zwiſchenraum von mindeſtens 2 Wochen liegen. 
nach dem feſtgeſtellten Meliorationsplan zu ver⸗ Die Verſammlung iſt ohne Rückſicht auf die Zahl 
anlaſſen und zu beaufſichtigen; der Erſchienenen beſchlußfähig. 
b. über die Unterhaltung der Anlagen, insbeſondere Der Vorſteher führt den Vorſitz. 
über die Grabenräumung mit Zuſtimmung des Die General⸗Verſammlung kann auch von der 


Vorſtandes die nöthigen Anordnungen zu treffen Auſſichtsbehörde zuſammenberufen werden. In dieſem 
und die etwa erforderlichen Ausführungsvorſchriften Falle führt fie, beziehungsweiſe der von ihr ernannte 
zu erlaſſen; Kommiſſar den Vorſitz. 
c. die vom Vorſtande feſtgeſetzten Beiträge auszu⸗ § 18. Die Streitigkeiten, welche zwiſchen Mit⸗ 
ſchreiben und einzuziehen, die Zahlungen auf die gliedern der Genoſſenſchaft über das Eigenthum an 
Kaſſe anzuweiſen und die Kaſſenverwaltung min⸗Grundſtücken, über die Zuſtändigkeit oder den Umfang 
deſtens zweimal jährlich zu revidiren; von Grundgerechtigkeiten oder anderen Nutzungsrechten, 
d. die Voranſchläge und Jahresrechnungen dem Vor⸗ oder über beſondere auf ſpeziellen Rechtstiteln beruhende 
ftande zur Feſtſetzung und Abnahme vorzulegen; Rechte und Verbindlichkeiten der Parteien entſtehen, 
e. die Unterhaltung der Anlagen zu kontroliren und gehören zur Entſcheidung der ordentlichen Gerichte. 
in den Monaten Mai und September jeden Jahres Dagegen werden alle anderen Beſchwerden, welche 
unter Zuziehung von 2 Repräſentanten die Wieſen⸗ die gemeinſamen Angelegenheiten der Genoſſenſchaft oder 
und Grabenſchau abzuhalten; die vorgebliche Beeinträchtigung einzelner Genoſſen in 
f. die Genoſſenſchaft nach Außen zu vertreten, den ihren durch das Statut begründeten Rechten betreffen, 
Schriftwechſel für die Genoſſenſchaft zu führen von dem Vorſteher unterſucht und entſchieden, ſoweit 
und die Urkunden derſelben zu unterzeichnen. Zur nicht nach Maßgabe dieſes Statuts oder nach geſetzlicher 
Abſchließung von Verträgen hat er die Genehmi⸗Vorſchrift eine andere Inſtanz zur Entſcheidung be⸗ 
gung des Vorſtandes einzuholen. Zur Gültigkeit rufen iſt. 
der Verträge iſt dieſe Genehmigung nicht er⸗ Gegen die Entſcheidung des Vorſtehers ſteht, ſofern 
forderlich; es ſich nicht um eine der ausſchließlichen Zuſtändigkeiten 
g. die nach Maßgabe dieſes Statuts von ihm an⸗ anderer Behörden unterliegende Angelegenheit handelt, 
gedrohten und feſtgeſetzten Ordnungsſtrafen, die jedem Theile die Anrufung der Entſcheidung eines 
den Betrag von 30 Mark jedoch nicht überſteigen Schiedsgerichts frei, welche binnen 2 Wochen, von der 
dürfen, zur Genoſſenſchaftskaſſe einzuziehen. Bekanntmachung des Beſcheides an gerechnet, bei dem 
$ 15. Die Verwaltung der Kaffe führt ein Rechner,] Vorſteher angemeldet werden muß. Die Koſten des 
welcher von dem Vorſtande auf fünf Jahre gewählt und Verfahrens ſind dem unterliegenden Theile aufzuerlegen. 
deſſen Remuneration vom Vorſtande feſtgeſtellt wird. Das Schiedsgericht beſteht aus einem Vorſitzenden, 
Die Aufſichtsbehörde kann jederzeit die Entlaſſung des welchen die Auffichtsdehörde ernennt, und aus zwei 
Rechners wegen mangelhafter Dienſtführung anordnen. Beiſitzern. Die Letzteren werden nebſt zwei Stellver⸗ 

§ 16. Der gemeinſamen Beſchlußfaſſung der Ge⸗tretern von der General⸗Verſammlung nach Maßggbe 


noſſen unterliegen; der Vorſchriften dieſes Statuts gewählt. Wähler iſt 
1. die Wahl von 5 Vorſtandsmitgliedern und die jeder, der in der Gemeinde feines Wohnorts zu den 
Wahl der Stellvertreter; öffentlichen Gemeindeämtern wählbar und nicht Mitglied 

2. die Wahl der Schiedsrichter und deren Stell⸗ der Genoſſenſchaft iſt. 
vertreter; Wird ein Schiedsrichter mit Erfolg abgelehnt, jo 
3. die Abänderung des Statuts. iſt der Erſatzmann aus den gewählten Stellvertretern 


8 17, Die erſte zur Beſtellung des Vorſtandes oder erforderlichen Falles aus den wählbaren Perſonen 
erforderliche Generalverſammlung beruft die Aufſichts⸗ durch die Aufſichtsbehörde zu beſtimmen. 
behörde, welche auch zu den in dieſer Verſammlung er⸗ § 19. Die von der Genoſſenſchaft ausgehenden 
forderlichen Abſtimmungen eine vorläufige Stimmliſte Bekanntmachungen ſind unter der Bezeichnung: „Ent⸗ 
nach den Flächenangaben des Grundſtücksregiſters den wäſſerungsgenoſſenſchaft zu Graudenz“ zu erlaſſen und 
Genoſſenſchaftsgebietes aufzuſtellen hat. vom Vorſteher zu unterzeichnen. 

Die weiteren General⸗Verſammlungen ſind in den Die für die Oeffentlichkeit beſtimmten Bekannt⸗ 


— 284 — 


machungen der Genoſſenſchaft werden in das Kreisblatt Wer die Zinsſcheine durch eine der obengenannten 
zu Graudenz und in den dortigen „Geſelligen“ aufge⸗ Bankanſtalten oder Oberpoſtkaſſen beziehen will, hat 
nommen. N derſelben die Anweiſungen für jede Anleihe mit einem 
§ 20. Soweit die Aufnahme neuer Genoſſen nicht doppelten Verzeichniß einzureichen. Das eine Verzeichniß 
auf einer, dem § 69 des Geſetzes vom 1. April 1879 [wird, mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſogleich 
entſprechenden rechtlichen Verpflichtung beruht, kann ſie zurückgegeben und iſt bei Aushändigung der Zinsſcheine 
auch als ein Act der Vereinbarung auf den Antrag des wieder abzuliefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen 
Aufzunehmenden durch einen, der Zuſtimmung der Auf- ind bei den gedachten Ausreichungsſtellen unentgeltlich 
ſichtsbehörde bedürftigen Vorſtandsbeſchluß erfolgen. zu haben. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unter⸗ Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf 
ſchrift und beigedrucktem Königlichen Inſiegel. es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, wenn 
Gegeben, Wilhelmshaven, den 29. Juli 1890. die Zinsſcheinanweiſungen abhanden gekommen ſind; in 
gez.: Wilhelm R. dieſem Falle ſind die Schuldverſchreibungen an die Kon⸗ 
Zugleich für den Juſtiz Miniſter. trolle der Staatspapiere oder an eine der genannten 
ggez. Frhr. Lucius von Ballhauſen. Bankanſtalten und Oberpoſtkaſſen mittelſt beſonderer 
Eingabe einzureichen. 
2) Bekanntmachung. Schließlich wird darauf aufmerkſam gemacht, daß 
wegen Ausreichung neuer Zinsſcheine zu den Schuld⸗ die nächſten Zinsſcheinreihen zu den Schuldverſchreibungen 
verſchreibungen der Reichsanleihen vom Jahre 1882 der deutſchen Reichsanleihen von 1882 und 1886 die 
und 1886. Zinsſcheine für die zehn Jahre vom 1. Oktober 1894 
— — bis 30. September 1904 umfaſſen werden und daß die 
Die Zinsſcheine Reihe III. Nr. 1 bis 8 zu den] mit den Zinsſcheinreihen III. bezw. II. ausgegebenen 
Schuldverſchreibungen der deutſchen 4⸗prozentigen Reichs⸗ Anwelſungen eine dementſprechende Faſſung erhalten 
anleihe von 1882 und Reihe II. Nr. 1 bis 8 zu den haben. 
Schuldverſchreibungen der deutſchen 3 ½⸗prozentigen 
Reichsanleihe von 1886 über die Zinſen für die vier 
Jahre vom 1. October 1890 bis 30. September 1894 
nebſt den Anweiſungen zur Abhebung der folgenden! Verordnungen und Bekanntmachungen 
Reihe werden von der Königlich Preußiſchen Kontrolle der Provinzial⸗Behörden ze. 
der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße 92/94 unten 
links, vom 15. September d. J. ab, Vormittags] 3) Bekanntmachung. 
von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn: und Felt: Hierdurch bringe ich die erfolgten Ernennungen: 
tage und der letzten drei Geſchäftstage jedes Monats,, 1. des Pächters und Gemeinde⸗Vorſtehers Baſilius 
ausgereicht werden. Gorkow in Espenhoͤhe zum Standesbeamten für 
Die Zinsſcheine koͤnnen bei der Kontrolle ſelbſt den Standesamtsbezirk Espenhöhe, Kreiſes Schwetz, 
in Empfang genommen oder durch die Reichsbankhaupt⸗ an Stelle des verſtorbenen Beſitzers Gorkow in 
ſtellen, die Reichsbankſtellen und die mit Kaſſeneinrich⸗ Espenhöhe und 
tung verſehenen Reichsbanknebenſtellen, ſowie durch die 2. des Beſitzers Olaf Gorkow in Espenhöhe zum 
jenigen Kaiſerlichen Oberpoſtkaſſen, an deren Sitz fi zweiten Stellvertreter des Standesbeamten für den 
eine der vorgedachten Bankanſtalten nicht befindet, be⸗ vorgenannten Bezirk an Stelle des zum Standes⸗ 
zogen werden. beamten ernannten Pächters und Gemeinde⸗Vor⸗ 
Wer die Empfangnahme bei der Kontrolle ſelbſt ſtehers Baſilius Gorkow in Espenhöhe 
wünſcht, hat derſelben perfönlich oder durch einen Be⸗ zur öffentlichen Kenntniß. 
auftragten die zur Abhebung der neuen Reihe berechti⸗ Danzig, den 20. Auguſt 1890. 
genden Zinsſcheinanweiſungen für jede Anleihe mit Der Oberpräſident. 
einem beſonderen Verzeichniß zu übergeben, zu welchem 4) Bekauntmachung. 
Formulare ebenda unentgeltlich zu haben ſind. Genügt Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
dem Einreicher der Zinsſcheinanweiſungen eine numerirte Gemeindevorſtehers Leibrandt zu Chrapitz zum Stell⸗ 
Marke als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das Verzeich⸗ vertreter des Standesbeamten für den Standesamtsbezirk 
niß einfach, wünſcht er eine ausdrückliche Beſcheinigung, Bildſchön, Kreiſes Thorn, an Stelle des verſtorbenen 
fo iſt es doppelt vorzulegen. In letzterem Falle erhält Gemeinde⸗Vorſtehers Epding in Bildſchön zur öffent⸗ 
der Einreicher das eine Exemplar, mit einer Empfangs⸗ lichen Kenntniß. 
beſcheinigung verſehen, ſofort zurück. Die Marke oder Danzig, den 26. Auguſt 1890. 
Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Ausreichung der neuen Der Oberpräſident. 
Zinsſcheine zurückzugeben. 13) In Abänderung unſerer Verfügung vom 5. Auguſt 
In Schriftwechſel kann die Kontrolle derſd. Js. Nr. 9873 Ofm. C, C, iſt dem Forſtaufſeher 
Staatspapiere ſich mit den Inhabern der Zins- Ulrich, bisher in der Oberförſterei Oſche, unter Er⸗ 
ſcheinanweiſungen nicht einlaſſen. nennung zum Foͤrſter die durch Verſetzung des Förſters 


Berlin, den 27. Auguſt 1890. 
Reichsſchulden verwaltung. 
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Köpp erledigte Stelle zu Dolfusbruch in der Oberfoͤrſterei 8) Bekanntmachung. 
Schloppe vom 1. Oktober d. Js. ab definitiv übertragen. | 

Marienwerder, den 23. Auguſt 1890. Für die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung näher 

Königliche Regierung. bezeichneten Gegenſtände, welche auf den daſelbſt 

6) In Abänderung unſerer Verfügung vom 4. d. M. erwähnten Ausſtellungen ausgeſtellt werden und unver⸗ 
Nr. 9875 Ofm. Ce iſt dem Forſtaufſeher Kaufm ann, kauft bleiben, wird eine Frachtbegünſtigung in der Art 
bisher in der Oberförſterei Czersk unter Ernennung gewährt, daß nur für die Hinbeförderung die volle 
zum Foͤrſter die ſeit dem 1. April d. Js. neu ge⸗ tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Rückbefoͤrderung 
gründete, bisher von ihm kommiſſariſch verwaltete Stelle an die Verſandſtation und den Ausſteller aber fracht⸗ 
zu Malachin in der Oberförſterei Czersk vom 1. Oktober frei erfolgt, wenn durch Vorlage des urſprünglichen 
d. Is. ab, definitiv übertragen. Frachtbriefes bezw. des Duplikat⸗Transportſcheines für 

Marienwerder, den 25. Auguſt 1890. den Hinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung der dazu 

Königliche Regierung. ermächtigten Stelle nachgewieſen wird, daß die Gegen⸗ 

7) Der für den Händler Michael Wiſocki zu Neuen⸗ ſtände ausgeftellt geweſen, und unverkauft geblieben ſind, 
burg für das Kalenderjahr 1890 zum Handel mit und wenn die Nückbeförderung innerhalb der unten⸗ 
Heiligenbildern, katholiſchen Andachtsbüchern, Kurze und angegebenen Zeit ſtattfindet. 
Wollwaaren im Umherziehen unter Benutzung eines ein⸗ 
ſpännigen Fuhrwerks ohne Begleiter ausgefertigte Wander⸗ In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Dupli⸗ 
gewerbeſchein Nr. 611 iſt verloren gegangen und wird kat⸗Transportſcheinen für die Hinſendung iſt ausdrücklich 
hiermit für ungültig erklärt. zu vermerken, daß die mit denſelben aufgegebenen 
Marienwerder, 9. Auguſt 1890. Königliche Regierung, Sendungen durchweg aus Ausſtellungsgut be⸗ 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Foriten. ſtehen. 


Die Frachtbegünſtigung a de Die Rück⸗ 
Art der Ausſtellung. Ort. Zeit. wird gewährt Beſcheini⸗ ig Kilt 
auf den gung sind innerh Ri; 
für Strecken der ermächtigt: 


Ausſtellung von Geräthenn Worms 6.—10. Sep- Geräthe und preußiſchen Aus⸗ 4 N 
und ſonſtigen Gegenſtänden ſember 1890 onſtige Gegen: Staatsbahnen, ſtellungs⸗ 
für den Weinbau und die 


ſtände für . der Maine Commiſſion 5 
Weinbehandlung. Weinbau Neckar⸗Eiſen⸗ 8. 
und die Wein⸗ hahn und den 
behandlung. Reichs⸗Eiſen⸗ 5 
bahnen inElſaß⸗ E 
Lothringen. * 
2 
allgemeine Kunſtausſtellung.] Brüſſel 15. Septbr.| Kunſtgegen⸗ preußiſchen desgl. 6 Wochen 
bis 15. No. ſtände. Staatsbahnen 8 
vember 1890 und Neichs⸗ = 
Eifenbahnen = 
in Elſaß⸗ 8 
Lothringen. 
Wander ⸗Verſammlung des] Hamburg. 24. bis 28.] Baupläne desgl. desgl. 4 Wochen 
Verbandes deutſcher Archi⸗ Auguſt 1890) und Bauzeich⸗ 
tekten⸗ und Ingenieur⸗ nungen aller 
Vereine. Art, ſowie 


Modelle aus⸗ 

geführter oder 

beabſichtigter 

Bauten und 

Bauconſtructio⸗ 

nen oder andere 

Ausſtellungs⸗ 

gegenſtände. . 
Bromberg, den 23. Auguſt 1890. Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
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9) Bekanntmachung. 11) Perſonal⸗Chronik. 

Zur öffentlichen Auslegung und Erläuterung der 
Pläne, betreffend die Erbauung einer feſten Eiſenbahn Der Beſitzer Jacob Becker zu Schwarzbruch iſt 
und Straßenbrücke über die Weichſel bei Fordon iſt auf nach abgelaufener Amtsperiode wiederum zum Stell⸗ 
Sonnabend, den 6. September cr., Vormittags 11 Uhr vertreter des Amtsvorſtehers des Amtsbezirks Guttau, 
zu Fordon im Geſchäftszimmer des Herrn Waſſerbau⸗ Kreis Thorn, ernannt. 
Inſpector Bergmann daſelbſt gemäß des § 2 des Ge⸗ 


ſetzes vom 20. Auguſt 1883 ein Termin behufs An⸗ 12) Erledigte Schulſtellen. 
hörung der Betheiligten anberaumt, wozu die letzteren 
hiermit eingeladen werden. Die Schullehrerſtelle zu Schillno, Kreis Thorn, 


Nach dem Termine liegen die Pläne noch bis zum iſt erledigt. 


20. September cr. im Geſchäftszimmer des unterzeich⸗ : 5 N 
neten Waflerbauinfpectors zu Culm aus, woſelbſt etwaige ſelbe bewben = 8 el 8 8 


e en gegen das Projekt entgegengenommen ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpeckor 


Eulm, den 25. Auguſt 1890. Herrn Kittelmann zu Culmſee zu melden. 
Der Waſſerbauinſpector. Die Schullehrerſtelle zu Gr. Nipkau, Kreis 
10) Ane gefinge von Ausländern aus dem Roſenberg Weſtpr., wird zum 1. October d. J. erledigt. 
Auf Grund des 5090 . enubloe * Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 


31. Jofeph Wisniewski, Arbeller, eima 44 abe lic anne Ne. Leet Paten al 
alt, geboren zu Mockre, Kreis Czentochau, Gou⸗ Rittergutsbeſitzer von Puttkamer zu Gr. Nipfau 
vernement Petrikau, Ruſſiſch⸗Polen, wegen Land⸗ ſchleunigſt zu melden ä 
ſtreichens, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 8 2 
präfidenten zu Marienwerder, vom 9. Juli d. J. Die 1. Schullehrerſtelle zu Mlewo, Kreis Brieſen, 

32. Friedrich Zimmer, Arbeiter, geboren am 20. Ja⸗ wird zum 1. Oktober d. J. erledigt. 
nuar 1842 zu Niederbartau, Bezirk Libau, Ruß⸗ Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 
land, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
und Bettelns, vom Koͤniglich preußiſchen Reg.⸗ ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Präſidenten zu Lüneburg, vom 16. Juli d. J. Herrn Dr. Hoffmann zu Schönſee Wpr. zu melden. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 36.) 
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